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# Einweihung der neuen Ausstellungs-
hatte in Worpswede.  Im Anschluß an die
feierliche Eröffnung des Paula-Becker-Moderfohn-
Haufes in Bremen nahm die Wirtschaftliche Ver-
einigung Worpsweder Künstler die Gelegenheit
wahr, die von Professor Bernhard Hoctger neu-
erbaute Ausstellungshalle mit dem eingefügten
Museum der „Alten Worpsweder" einzuweihen.
Wie uns  unser v. -Korrespondent
schreibt,  hatten 300 Teilnehmer der (Kn*
ladung Folge geleistet.C. E.  Uphoff  weihte dia
neuen Raume „Der Kunst, dem Leben, dem Men-
schen und dem schöpferischen Geist". Dankbar
wurde der alten Worpsweder Maler, namentlich
Vogelers, Mackensens, Modersohns unb Paul«
Beckers-Moderfohn gedacht, die eine Tradition ge,
schaffen hätten, ohne welche die heutige Zeit, dis
heutige Worpsweder Kunst und damit auch diese«
Fast undenkbar sei. In kurzen Ausführung««
knüpfte Generalkonsul Ör. R o s e l t u s an tue
Landschaft und den Menschenschlag an, Herr«
Eigenart den ersten Worpsweder Malern de»
Stempel aufgedruckt hätten und ihrer künstle-
rischen Zndividualtität Wurzel gewesen sei. Dieses
Eigenart dem Ort zu wahren und auf der alten,
bewährten Tradition weiter zu bauen, stch immer
ihrer zu erinnern, müsse ein Hauptziel des heuti-
gen Künstlerkrcises in Worpswede bilden, Er
hoffe, daß das neue Werk ein Zeichen des Wieder-
aufstieges unseres Vaterlandes fei.


